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Das Ziel dieser Arbeit ist die Einarbeitung gängiger Windkanalkorrekturverfahren für die
(¾-)offene und geschlossene Messstrecke des RWT. Dabei werden für die (¾-)offene
Messstrecke Korrekturen von Mercker und Wiedemann /1/ verwendet. Für die ge-
schlossene Messstrecke wird auf das Werk von Barlow, Rae und Pope /2/ verwiesen.
Im Gegensatz zur Anströmung in freier Atmosphäre ergeben sich bei Windkanalver-
suchen fünf physikalisch bedingte Fehler. Die Korrekturen dieser fünf Interferenzeffekte
setzt sich folgt zusammen:
• Strahlaufweitung (solid blockage)
• Strahlablenkung (streamline curvature)
• Düsenblockierung (nozzle blockage)

1. Problemstellung

Abb. 1: Strahlaufweitung in der Windkanalströmung 
und in freier Atmosphäre

3. Ergebnisse2. Ziel der Untersuchung
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• Kollektorblockierung (wake blockage)
• Horizontaler Auftrieb (horizontal buoyancy)

Abb. 2: Strahlablenkung durch die Nähe des Modells 
zur Düse
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Abb. 3: Düsenblockierungseffekt durch die Nähe des 
Modells zur Düse
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Abb. 4: Kollektorblockierung durch das Modell

a) Korrekturen für die (¾-)offene Messstrecke

a) Korrekturen für die geschlossene Messstrecke

Der gemessen cW-Wert wird durch den horizontalen Auftrieb, die Strahlablenkung und 
–aufweitung sowie der Düsen- und Kollektorblockierung korrigiert.

( )2
,,

, 1 CNS

HBWmW
korW

cc
c

εεε +++

∆+
=

( ) 2
322

3

NM

NQ
N

Rx

R

+

⋅
=

ε
ε

( )[ ] 2
3

22

3

CMTS

CW
C

RxL

R

++

⋅
=

εε

41,04
,

+
⋅= mW

C

M
W

c
A
Aε

2
3

5,0

C

M

M

M
S A

A
L
V

⋅







⋅=τε

( ) 5,0222
NS

S

N

M
Q

Rx
x

A
A

+
⋅

⋅
=ε




















+








⋅⋅=∆

C

p

N

pM

M
HBW dx

dc
dx
dcV

A
c

2
75,1

,









⋅−⋅−⋅=

Blockage
Wake

Blockage
SolidWkorW cc εε 231*

, ( )εσ ⋅−−⋅= 21, AkorA cc

cbq
Fc W

W ⋅⋅
=

∞

*
*

HBWWW FFF ,
* ∆−=

b
dx
dphF HBW ⋅⋅⋅Λ⋅

⋅
=∆ σ

π

2

,
6

Blockage
Wake

Blockage
Solid εεε +=

σε ⋅Λ=
Blockage
Solid

*

4 W
Blockage
Wake c

h
c

⋅
⋅

=ε

Der gemessen cW- und cA-Wert wird durch den horizontalen Auftrieb, die Strahlaufweitung 
und der Nachlauwirbelblockierung korrigiert.

Damit die Korrekturverfahren in die bestehende Auswerte-Software des RWT imple-
mentiert werden kann, ist es notwendig die Charakteristik des Windkanals genau zu
kennen. Daher sind Versuche zum statischen Druckverlauf in den verschiedenen Mess-
streckenkonstellationen durchgeführt worden. Dieser wird benötigt, um den „horizontal-
en Auftrieb“ in der Messstrecke bestimmen zu können.
In Abb. 5 ist der Verlauf des statischen Druckbeiwertes der ¾-offenen Messstrecke mit
großem Kollektor dargestellt. Der benötigte Druckbeiwertengradient für die Korrektur
ist durch die analytische Ableitung des Ausgleich-Polynoms 2. Grades des Druckbei-
wert-Verlaufs gebildet.

Abb. 5: Statischer Druckbeiwert entlang der Mittelachse in der ¾-offenen Messstrecke mit großem Kollektor 
bei verschiedenen Geschwindigkeiten 
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200 -0,46 -1,76 0,60 -0,221 -1,838

300 -0,56 -0,95 0,60 0,041 -0,873

400 -0,70 -0,51 0,60 0,306 -0,308

500 -0,86 -0,28 0,60 0,571 0,020

600 -1,08 -0,16 0,60 0,848 0,193

700 -1,31 -0,09 0,59 1,120 0,288

800 -1,59 -0,06 0,59 1,411 0,325

Tab. 1: Prozentualer Anteil der Korrektureinflüsse mit zunehmenden Abstand 
der Kugel150 bei Re=300.000

Abb. 6: Widerstandsbeiwert der Kugel150 mit zunehmenden Düsenabstand in 
offener Messstrecke und großem Kollektor

Im Allgemeinen ist festzustellen, dass bereits ohne Korrekturen der RWT hervorragen-
de Werte liefert. In Abb. 6 sind die Widerstandsbeiwerte der Kugel150 mit zunehmend-
en Düsenabstand in der offen-
en Messstrecke und groß-
em Kollektor dargestellt. In
Tab. 1 sind dazu die jeweil-
igen prozentualen An-teile
der Korrektureinflüsse auf-
gelistet.

Die Korrekturen wirken sich
dabei nicht in großem Maße
aus, i.d.R. zwischen ein und
zwei Prozent.
Es ist anzumerken, dass die
verwendeten Korrekturen
nicht imstande sind, Fehler
die bei bestimmten Konfig-
urationen, z.B. kleiner Düs-
enabstand oder großer Ver-
sperrungsgrad, auftreten zu
berichtigen.
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